
In vielen Bereichen des Auto -
mobil-, Maschinen - und Flug -
zeug baus, in der Fein mechanik,
Optik und Elektronik treten häu-
fig Ver schleiß- und Korrosions -
schäden auf, die mit herkömmli-
chen Schutz- und Schmier mitteln
nicht behoben werden können.
Die Gramm-GLIDECOAT-Be -
schichtung schafft hier wirksame
Abhilfe.
Betrachtet man eine feingeschlif-
fene Metall  oberfläche unter dem
Mikroskop, erkennt man eine
Krater land schaft mit Höhen und

GLIDECOAT ist eine Sandwich -
be schichtung und besteht aus
einer Grund- und einer Disper -
sions schicht. Die Grund schicht
schafft auf unter schied lichen
Aus  gangs materialien Haftung,
Verschleiß- und Korrosions schutz.
Die Dispersions schicht besteht
aus festen Schmier stoffen wie
z.B. MoS2 (Molybdän sulfit),
PTFE oder Graphit – eingela-
gert in ein organisches oder
anorganisches Bindersystem mit
Lösungsmittel.
Die Auswahl der Grund schicht
hat en t scheidenden Einfluss auf
die Qualität und Lebensdauer
der gesamten GLIDECOAT-Be -
schich tung. Ebenso wichtig ist
die Ober flächenvorbehandlung
des Aus gangsmaterials, wie Ent -
fettung, Phos phatierung, Oxal -
säurebe hand lung, anodische
Oxidation, Dichromat be hand -
lung, Säure beize, usw.
GLIDECOAT-Beschichtungen bie-
ten schon bei Lagerung und
Transport Korrosions schutz. In
vielen Fällen ermöglichen Sie
sogar ver  schleiß festen Kor -
rosions  schutz wäh rend der

ganzen Lebens dauer der Teile –
selbst unter ungünstigen Be   din -
gungen.
Während unbeschichtete, nur
mit Fett und Öl geschmierte
Metall oberflächen einen hohen
Reibungskoeffizienten aufweisen
und bei hohen Druck  be las tun -
gen zum Fressen neigen, zeich-
net sich die GLIDECOAT-Be -
schich tung unter gleichen Be -
dingungen durch einen außer -
ordentlich niedrigen Reibungs -
koeffizienten ( µ = ca. 0,04) aus.
GLIDECOAT ver hindert den
Metallkontakt der Gleit flächen
auch dann, wenn eine hydrody-
namische Schmierung nicht oder
nur mangelhaft wirksam ist.
Sicher heit und Ver schleiß schutz
ist damit auch bei un günstigen
Schmierbedingun gen garantiert.
GLIDECOAT-Beschichtungen bie-
ten weite Temperatur-Einsatz -
bereiche von -198°C bis
+450°C.
Ins  besondere bei der Druck -
 belastbarkeit weist GLIDE COAT
Werte auf, welche die Fließ -
grenze der meisten Metalle
über steigen. Ober flächen rauhig -

keiten werden nicht durch Ab -
rieb, sondern durch plastische
Deformation ge glättet. Das führt
zu einem ge fahrlosen und bes-
seren Einlauf von Maschinen,
vor allem bei Teilen, die unter
hoher Be lastung nur geringe
Gleit ge schwindigkeit erreichen.
Die GLIDECOAT-Beschichtung
altert nicht, verharzt nicht und
ver schleißt kaum. Sie ist da her
selbst nach langen Still stand -
zeiten voll schmierwirksam und
lässt in vielen Fällen eine lebens-
lange Dauer schmierung zu.

Tiefen. Bewegen sich zwei
 solche Flächen gegen  einander,
spielt sich der Bewegungsablauf
auf den Spitzen dieser Krater -
land schaft ab. Es ist leicht vor -
 stell bar, dass bei Be anspru -
chung und entsprechendem
Druck diese Spitzen reißen und
abbrechen. Genau hier schützt
eine GLIDE COAT-Be schichtung. 
Die Druckbeständigkeit von 
GLIDECOAT übersteigt die Fließ -
grenze der meisten Metalle. Die
Spitzen und Ober flächen rauhig -
keiten, die unter der Be schich -

tung liegen, werden bei Druck
nicht durch Abrieb, sondern
durch plas  tische De formation

eingeebnet und ausgeglichen.
Bei Be anspruchung wird der
Druck auf dieser größeren und
glatteren Fläche verteilt. Guter
Ver schleißschutz ist garantiert.
Gleichzeitig wird der Reib ver -
schleiß reduziert oder total ver-
hindert. Je nach Art der GLIDE -
COAT-Be schichtung lässt sich
ein niedriger, hoher oder kon-
stanter Reibungskoeffizient er -
zielen.

GLIDECOAT ist unempfindlich
gegen Feuchtig keit und resistent
gegenüber vielen chemischen
Einflüssen. Außerdem nimmt sie
keinen Staub an und ver-
schmutzt so nicht. Eine zu -
verlässige Schmierung, so wohl
in aggressiver als auch in stau-
biger Umge bung ist garantiert.
Die GLIDECOAT-Oberfläche ist
grifftrocken und äußerst haftfest.
Je nach Art der Be schichtung
kann die elektrische Leitfähig keit
von GLIDECOAT-Be schichtungen
be einflusst werden.

Technische Information

GLIDECOAT-Beschichtung
ca.15 μm nach Belastung
Dispersionsschicht
Base-Coating

Prinzipskizze des
Reibungs verhaltens in
Abhängigkeit von der
Temperatur klassischer
Schmierstoff-Be schich -
tungen

Innovationen in Oberflächentechnik

GLIDECOAT

Allgemeines

Schichteigenschaften



GLIDECOAT

Reibungskoeffizienten µ 0,04

Einsatzbereich    min °C –198

max °C +450

Magnetische Eigenschaften unmagnetisch

Verschleißschutz +++

Korrosionsschutz +++

Hitzebeständigkeit 0

Ölbeständigkeit 0

Elektrisch isolierend 0

Vakuumbeständig 0

UV-beständig 0

Aussehen matt

Trägermaterial Aluminium, Stahl, Gummi
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Je nach Anforderungen kann
die GLIDECOAT-Beschichtung
als besonders hitzebeständig
mit hohem Flamm punkt, be -
sonders öl- oder flüssigkeitsbe-
ständig und/oder vakuumbe-
ständig ausgelegt werden. Sie
besitzt eine aus gezeichnete
Haft festigkeit. 
Teile, die unter hohen Be las -
tungen nur geringe Gleit -
 geschwindig keiten erreichen,
extremen Temperaturen ausge-
setzt sind, ge lagert oder trans-
portiert werden müssen, bietet
GLIDECOAT Schutz vor Ver -
schleiß und Korrosion.

Während des Ein laufs – der
gefährlichsten Phase für jede
Maschine, wo normales Fett
und Öl häufig keinen ausrei-
chenden Schutz ge gen Fressen
und Riefenbildung gewährleistet
– sorgt GLIDECOAT für die
ideale Einlauf schmierung. 

Zylinderkopfschrauben
Um ein Nachziehen überflüssig
zu machen und gleichzeitig
eine geringe Streuung der Vor -
spannkräfte (<5%) der Zylinder -
kopfschrauben zu er reichen,
werden diese an der Kopf -
auflagefläche mit GLIDECOAT
beschichtet. Gegenüber her-
kömmlich geölten Schrauben
wird ein trockenes und saube-
res Handling ebenso erreicht,
wie ein höherer Korrosions -
schutz.

Motorkolben
Als Grundschicht wird der
 Kolben partiell phosphatiert. So
wird neben einer Haftgrund -
vorbereitung das Ölaufnahme-
vermögen der Beschichtung ver-
bessert und die Notlaufeigen -
schaften erhöht.
Die anschließend aufgebrachte
partielle GLIDECOAT-Disper -
sions schicht verbessert – als
zusätzliche Maß nahme zum
Schmier stoff – die Fress sicher -
heit und stellt speziell in der
Einlauf phase einen Verschleiß -
schutz dar.

Kugelkücken mit GLIDECOAT-
Beschichtung.

Schichtdickenmessung
von einem GLIDECOAT-
beschichteten Hydraulik -
zylinder. 
Vorgabe: 15 ±3µm;
mit ausgedrucktem
Messprotokoll.

Antriebsspindel mit
GLIDE COAT-Beschichtung
sorgt für hohe Druck -
belastung bei einem
 niederen Reibungs -
koeffizienten. 

Bremskolben mit GLIDECOAT-
Be schichtung.

Kolbenschaft mit partieller
GLIDECOAT-Be schichtung.

Gramm Technik GmbH
Einsteinstraße 4
D - 71254 Ditzingen -Heimerdingen

Telefon 07152 5009 - 0
Telefax 07152 55040
e-Mail info@gramm-technik.de
www.gramm-technik.de

Applikationsbeispiele

Technische Daten

Technische Änderungen
vorbehalten.

Die Eigenschaften können
je nach Spezifikation von
den angegebenen Werten
abweichen.

Weitere technische Informationen:
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